
Institut für Modellierung und Berechnung

Email: mub@tuhh.de

Web: www.tuhh.de/mub/

Denickestraße 17 

D-21073 Hamburg

Germany

Autor

Msc. Gerrit Weiser

Email: gerrit.weiser@tuhh.de

Phone: +49 (40) 42878-4485 

Ausgangslage

Hörsaalübung Federn (2x 90min.), Teil des Moduls „Grundlagen der

Konstruktionslehre“ (GKL):

• Bachelor 1./2. Semester

• > 600 Studierende

• Verschiedene Studiengänge (MB, EUT, AIW, GES, SB, MEC, LUM)

Heterogenes Vorwissen

• Prüfungsform: schriftliche Klausur (Fragen- und Rechenteil)

• bisher: Präsentation von Musterlösungen durch Dozierenden

Motivation:

• Aus Beobachtung (verwertbare Evaluationsdaten nicht vorhanden):

• Fehlendes konzeptionelles Verständnis des mechanischen Systems ‚Feder‘

• Berechnungen werden nach ‚Rezept‘ durchgeführt statt hinterfragt

• Lernziele werden nicht erreicht (vgl. Tabelle 1)

• Fehlende Möglichkeit, Feedback über den Lernfortschritt zu erhalten

Projektziel:
Im Rahmen der Lehrveranstaltungsinnovation soll untersucht werden,

inwieweit der Einsatz von aktivierenden Methoden während der

Hörsaalübung [HÜ] das konzeptionelle Verständnis von Studierenden

mit unterschiedlichen Vorkenntnissen fördert.

Lehrveranstaltungsinnovation
Aufgrund der großen Teilnehmerzahl wird ein Baustein der Hörsaal-

übung nach wie vor die Präsentation und Erklärung von

Lösungswegen sein. Der Fokus des neuen Konzepts wird auf

aktivierende Methoden gelegt, die die Erläuterungen sinnvoll

ergänzen, vgl. Tabelle 3.

Nach dem Ansatz des constructive alignments richten die Studierenden

ihr Lernen nach Prüfungsanforderungen aus [4]. Entsprechend

erscheint es sinnvoll, die Prüfung durch qualitative Fragen zu ergänzen,

die gezielt das Verständnis des mechanischen Systems abfragen.

Evaluation
• Qualitative Bewertung von Klausurantworten

• Ermittlung des Wissenstands während der HÜ durch qualitative 
Fragen

• Evaluation am Ende beider HÜ im Sinne von TAP (Teaching Analysis 
Poll) [3]

Umsetzung und Nachhaltigkeit

Einmaliger Zeitaufwand 

• Entwicklung qualitativer Fragen und Einbettung der Methoden in die HÜ

• Eine Optimierungsschleife

Wiederkehrender Zeitaufwand

• Korrektur-Aufwand von qualitativen Fragen in der Prüfung (evtl. durch multiple-
choice-Fragen vermeidbar)

Einführung und Evaluation aktivierender Methoden in der

Hörsaalübung zum Thema „Federn“ zur Förderung des

konzeptionellen Verständnisses dieses mechanischen Systems

Gerrit Weiser

Nr. Die Studierenden sind in der Lage...

1 …grundlegende Wirkprinzipien und Funktionsweisen von Maschinenelementen/Federn zu erklären.

3 …Auslegungsberechnungen behandelter Maschinenelemente/Federn durchzuführen,

5 …sich über fachliche Inhalte im Rahmen von aktivierenden Methoden in der Vorlesung 

auszutauschen.

Tabelle 1: Auswahl von Lernzielen des Moduls „Grundlagen der Konstruktionslehre“

Abbildung 1: Darstellung der Verortung der Hörsaalübung in dem Modul GKL. Übersicht über das Konzept der 
Lehrinnovation einschließlich ihrer Evaluation.  

Forschungsergebnisse Forschungsmethoden Forschungsprozess

forschend
… arbeiten systematisch Literatur 
zu einem Forschungsfeld auf

… wenden vorgegebene 
Methoden anhand einer 
Forschungsfrage an

… verfolgen eine Forschungsfrage 
und durchlaufen dabei den 
gesamten Forschungsprozess

anwendend

…diskutieren 
Forschungsergebnisse1

… transferieren Forschungs-
ergebnisse auf Anwendungsfelder

… diskutieren Vor – und Nachteile 
von Methoden

… üben Methoden

… diskutieren Forschungsdesigns

… üben Entwicklung von 
Forschungfragen oder – designs

rezeptiv

… bekommen 
Forschungsergebnisse1 vorgestellt

… bekommen 
Forschungsmethoden vermittelt

… bekommen Forschungsprozess 
erläutert

forschend Lernen Forschen Lernen

Tabelle 2: Klassifizierungsmatrix nach [1] mit Ist- und Soll – Positionierung der HÜ ‚Federn‘.
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Ziel Methoden und Medien

Aktive Mitarbeit fördern

Zu selbstständigem Denken anregen

Buzz Group [2]

Stellen qualitativer Fragen in Kombination mit 

Peer Instruction [3]

Kompetenzerweiterung: Diskussion und Erklären 

wissenschaftlicher Inhalte

Buzz Group

Peer Instruction

Ansprechen eines weiteren Wahrnehmungs-Sinns Haptisches Federmodell

Feedback über Lernfortschritt erhalten (für Lernende und 

Lehrende) [3]

Verwendung des Clicker-Systems für qualitative 

Fragen [3]

 Steigerung des konzeptionellen Verständnisses

Tabelle 3: Ziele der Lehrveranstaltungsinnovation und darauf abgestimmte Methodenwahl

1 Bei „Forschungsergebnissen“ handelt es sich in diesem Fall um wissenschaftlichen Kanon.  

1. Termin Hörsaalübung ‚Federn‘ 2. Termin Hörsaalübung ‚Federn‘

Equ,vor Equ Equ,nachEqu,nach

HM

Etap

PI

B B

PI

Equ,vor Equ

Vorlesung Hörsaalübung Hörsaalübung

Veranstaltungsverlauf GKL

P

E E E E E

Themeneinheit Federn

Qualitative Fragen, die das Vorwissen der Studierenden abfragen

Qualitative Fragen, ggf. ergänzt durch 

Peer InstructionPI

B Buzz Group zum Einstieg in ein Themengebiet/eine Aufgabenstellung/Fragestellung

Clicker-Fragen um zu ermitteln, was beim Lernen/Verstehen geholfen hat (Modell, Clicker, Erklären, PI)

Equ,vor

Equ,nach Qualitative Fragen, die gleiches Prinzip abfragen wie Equ,vor

Equ

Etap

P Prüfung

E Indirekte Evaluation durch Wissenstandsabfrage

Innovationsbereich

HM
Haptisches Modell, mit dem zu Beginn der HÜ von den Studierenden eine Fragestellung experimentell bearbeitet 
werden kann. Deren Inhalt wird in qualitativen Fragen und Aufgaben im Lauf der HÜ aufgegriffen.

E E

Klassische Lehrform, Studierende rezipieren.


